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Projektaufgabe

Der Dienstplanungsprozess soll auf ein System
reduziert und automatisiert werden. Aus
diesem Grund wird im Projekt das Planungstool
ZedatSchedule konzipiert und implementiert.
Der Einsatz von ZedatSchedule soll weitere
Vorteile bieten, z. B. Systemunabhängigkeit,
Mehrbenutzerbetrieb und eine höhere
Benutzerfreundlichkeit.
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Dienstplanung und Kapazitätsmanagement

1st Level Support

Der 1st Level Support der Zentraleinrichtung für
Datenverarbeitung (ZEDAT) steht täglich zur
Verfügung. Die Einteilung der Studentischen
Hilfskräfte (SHK) in ein Schichtmodell findet
monatlich unter Berücksichtigung von Ferien,
Feiertagen und verschiedener Aufgabengebiete
statt. Bei der Dienstplanung werden
Restriktionen aus der Personalverwaltung und
zeitliche Präferenzen der SHK beachtet.

Dienstplanung

Der Dienstplanungsprozess erfolgt in drei Schritten
bzw. drei Systemen:
① Die SHK geben Präferenzen im ZEDAT-Wiki

bekannt.
② Ein ZEDAT-Mitarbeiter erstellt manuell einen

Dienstplan unter Benutzung der proprietären
Software Schichtplaner auf einem Microsoft
Windows Terminal Server.

③ Der ZEDAT-Mitarbeiter verschickt eine E-Mail
mit dem Link zum Dienstplan.

Ergebnis: Planungstool ZedatSchedule

Innerhalb des Projekts wurde durch die Umsetzung aller Anforderungen eine
funktionsfähige Dienstplanungsanwendung mit integrierter Personal-
verwaltung implementiert. Die automatisierte Erstellung eines Dienstplans
erfolgt mit Hilfe einer eigens entwickelten Konstruktionsheuristik.

In weiterführenden Projekten ist eine Implementierung zusätzlicher
Funktionen sinnvoll, die bereits im Pflichtenheft als „nice-to-have“-
Anforderungen definiert wurden. Weiterhin kann die Konstruktionsheuristik
durch mathematische Optimierung ergänzt werden.
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